
Die we tfäli che Pfarrerfamilie o elage
In Beitrag zUur der Gegenreformation

Von §Franz Flaskamp, Wiedenbrück
Das Gräflich-Rietberger Erbe (lat domus) Mo elage M der

Amt- Reckenberger Bauer chaft Batenhor t, Kirch piel jeden- 
brück ), wuroe wohl chon vor Ende des Mittelalters oder
doch um die ende zUur Neuzeit zwi chen rüdern Konrad und
Gerharo  geteilte). Q0  er der forthinnige ame „Meier Coro t“
für das eine no „Meier Gero t“ für das anod ere Halberbed), da 
neben aber „Koro  Mo elage“ unod  „Gero  Mo elage“ für deren
jeweilige Be itzer (lat coloni) bis zUr Neuzeit abwärts“). Kindo er
beio er Halbmeier reilich wero en als Wieödenbrücker Bürger
gleichwertig „Mo elage“ genannt'). Auch dürfte die Hoetmarer

Karl Philipp Schwertener, Beiträge zuUr Verfa  ungs-, Wirt chafts— Umo 
Rechtsge chichte der Graf chaft Rietberg 1804), herausg. von Franz askamp,
Rietberg 1935,

Im Vieh chatzregi ter des beginneno en 16 Jahrhunderts (Beiträge zUr
we tfäli chen Familienfor chung 8, 1949, uno  f.) leider nicht
ausgewie en.

So in der Wieöo enbrücker Seelen tano sli te von 1657- Franz Flas 
kamp, Die älte ten Seelen tano sli ten, Mün ter 1946, „Meier Coro t,
UXOT, vidua, mulier COhabitans, PUer, infantes, In adjunctis
aedibus Hermann Meier Coro ts UXOT, pueri. Meier Gero t, UXOT, filius,

filia, Pueri, infantes, In adjunctis aedibus Linneman, UXOT.“
Auch Iun Wilhelm Duplats Kata terkarte „Batenhor t-Steppentrup“ (1790)
verg Franz askamp, Anter uchungen zUr des Krei es Wieden—
brück, Rietberg 1934, 15) unter uUno  Meier Coro t, Meier -Gero t.

Anm
5) rühe tes ei pie Im von 1480 ffů (vergl. Franz askamp,

le Bürgerli ten der Wiedenbrück T, e° 1938, 10): „Herman
Mozelage“; in der Bürgerli te bvon 1549 ebo a. 1809 „Johann o elage,
Geroruio t UxOr“,  V die er gewi denti ch mit dem „Moe e“ des Wiedenbrücker
Vieh chatzregi ters von 1528, (vergl Anm. 2)· weiter 1589 Ja per
U elage vhon Batenhor t; 1590 Anna Phil tickerß, UXOT er: Mu elagen;
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Pfarrerfamilie o elage nicht mehr unmittelbar von Baten  2  —
hor t, ondern bereits Qus der Wiedenbrücker Abzweigung 9e
kommen  ein Qfur  pricht deren enge Verbind ung zUum Wieden
brücker ollegiat tift). Ino e  en hat wahr cheinli 1e Riet?
berger Hörigkeit des Meierhofes und dann der beiden Halberben
dhelage den Weg zUr Diöze e Mün ter gebahnt.

Die Hoetmarer Pfarrkirche War nämlich QAus dem 10
lat curia, curtis, villa, deut ch orwer Hoetmar“) ootiert,
und die er gehörte den Arnsberger Grafen und  päter deren Ab
kommen, den Grafen 3 Rietberg. Die en an darum auch die
Collation 3u, die  ie allero ings chon  eit dem Hochmittelalter
abwech elno  mit den verwand ten Herren zUr Lippe m eoa
wahrnahmen),  päter abwech elnd  mit den Grafen von Tecklen—
burg), nacho em die e E. tat ächlich und 1497 auch rechtlich

1623 an o elage, aritus vViduae Augustini E penkotten; 636
Catharina We termans, UXOT an Mo elagen; 1660 Wilhelmus o elage
CU Margarethen Northof uno   embtlichen Kino eren; 1711 Heinrich
Mo elage uno  Maria Wiers, COnjuges, liberi Ao am, ohan, Henrich, i a
beth, Margaretha, Qra Auch Jo eph Prinz, Die Bürgerli ten des älte ten
Telgter Stao tbuches (1550/1618), 1938, Herman Mo elaghe, ano ers
gheheten Herman Ri enbecke, uUuno e Ge eke We tenoorpes,  un echte Wuff, annod

7 7 Ne e, Mo elaghen Dochter van Wyöo enbrughe,‚, annod L5J42;
dar Herman Mo elaghe, ETL Brooer, bor ghelovet  ich verbürgt).“

Ur Bürgerkino er eher gegeben als für Bauern öhne.
7 Anton Brüning, Haus Hoetmar: Wareno orfer Blätter für  . Orts und

Heimatkuno e 7/ 1908, 33
90 Rudolf Schulze, Bau und  Kun to enkmäler des Krei es Warendoöorf,

Mün ter 1936, 185/188; Heinrich Bör ting und 018 Schröer, Hano buch
does Bistums Mün ter (2 I, ebüa 1946, 225

We tfäli ches Arkuno enbuch 1672 (1 282), auch Ippi Rege ten III
1504 Als Ar ache der Alternation wir 1e Verwano t chaft enannt. ahr
einli war das abwe  elno e Patronatsrecht o urch Vermählung ern
aros zUr Lippe (1265/75 mit Agnes von Rietberg als Heiratsgut
Lippe gekommen.

10 Wilhelm Eberhar warz, Die en der Vi itation des Bistums
Mün ter aus der Zeit Johannes von Hoya, Mün ter 19135, 129 er er 
or DD  — Oktober „In Hoitmar 8U patrocinio QAmbertI COlla-
tores Alternatim comites In Retbergh et Teckenborgh“
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mM der Herr chaft eod den Lippern efolgt waren!). Für die
Rietberger Grafen ver ahen, wenig tens  eit dem End e des
16 Jahrhunderts, die Lehnsträger des Hau es Hoetmar, 18
1595 die Familie obn der Hegge, dann die Familie Ketteler)),
das örtliche Kirchenpatronat. aAaher erklärt der Hoetmarer
Pfarrer Hermann Mo elage (o er jüngere) einmal'),  ei ourch
Ao rian von der Hegge, unodo  einige ahre  päter“), Er  ei vom
Rietberger Grafen ernannt, womit in beiden en die Ernen—
nung diesmal von eiten RKietbergs gemeint i t

Der ältere Johannes o elage.
Anter den 1530 ebenden Mitglieo ern der Wieödenbrücker

alano sbruder chaft! begegnet auch „dominus JZohannes Moze 
lage, plebanus m Hoetmar“Y). Ino e  en wuro e  ein Name IM
Kalano sbuche)) wied er „ge trichen“, bis auf geringe Spu
ren ausradiert. Man könnte vermuten, die weite räumliche Ent 
fernung habe ihn gehind ert, den Wiedenbrücker Bruder

110 Ippi Rege ten 1128 uno  III 2774
12) Nach Max von Spießens Genealogi cher Sammlung (Staatsarchiv

Mün ter): Ao rian von der Hegge 3 Hoetmar und Seppenhagen, ern
Serries von der Hegge 3 Hoetmar uno  nna von or 3 Harkotten, ver 

maã mit Agnes bvon erve 3 We terwinkel, ern Dietrich bvon Mer—P
be und Gertruo  von age 3 Königsbrück; deren Tochter nna 1595 (Ehe 
bereo ung Mai 1595 vermählt mit Wilhelm von Ketteler 3 Sythen,
ro 3 Dülmen.

15 Anm 55
14 Anm 81
4 Am November 1343 ge tiftet; vergl. Hermann Brück, 1e Kalano s—

konfraternität 3 Wieöo enbrück Zeit chrift für vaterläno i che uno 
Altertumskunde [We tfalens! 75, 1977, 43/162

100 Statutenbuch, 1550 o urch Antonius Kölner Qus Lipp tao t im auje
les (Vegio ius) Vagendo arms 3 Wiedenbrück V Kalligraphie auf Pergament
ge chrieben, jetzt Im Pfarrarchiv Wiedenbrück; darin (Bll. 61 ff.)
„Nomina dominorum et ratrum alendarum In Widenburgis hocC
Anno0O Domini MCCCCERNR Viventium“.

179 Q.



 chaftsgotteso ien ten teilzunehmendd); Aher  ei freiwillig
ausge chieo en oder ausge chlo  e wordoen. Aber die Qur hat
hier doch wohl einen anod eren run Identität die es Hoetmarer
Pfarrers mit dem ein Men chenalter  päter“) nachgetragenen
„dominus Zohannes Mo elage, vicarius Kalendarum“. le e
eigene Bruder chaftsvikarie hatte  päte tens 1556 erhalten,
ino e  en 1563 an Johannes Chri toph Mo elage abgetreten?),
gewi einen jüngeren Sohn, en Aterer Bruder Hermann
inzwi chen bereits mit einer Wieödenbrücker Stiftsherrnpfründe
ver orgt warz). Johannes Mo elage ber noch 18 1567,
womit dann auch wohl die olge  eines Sohnes Hermann
Im Hoetmarer Pfarramte atiert i t Johannes o elage muß
Vom RKietberger Grafen ernannt  ein; denn en Nach 
folger erhielt wiedo  er von Rietberg die Collation. Vielleicht War
er der er  E Hoetmarer Pfarrer aus die er Familie, weil man

wohl frühere Spuren M den Reihen der Wieöo enbrücker
Stiftsgei tlichen Uno  eben o Wi den Totenli ten der Kalano s—
bruo er cha erwarten dürfte.

Der ältere Hermann o elage.
Aber die Stätten von Vorbilo ung uno  el des ÜUteren

Hermann bbelage i t nichts bekannt;, doch äßt  ich für beides
he ten Mün ter vermuten, aneben Köln, derzeit chon

eigentliches Stud ium möglich Wwar. Seit 1560 hat eine Stifts
herren telle 3 Wieo enbrück, wiro  nachher Schola ter, The aurar,
leBli ( päte tens Senior des Stiftskapitels uno  be 

— So 55 a hin ichtli des Pfarrers Anton Heinrich Jo eph de ratoO

COngregationem anniversariam emansit“.
in Neuenkirchen bei RKietberg (17 1734 erinnert: „Hic SOepius Citatus Ad

19) 52 Q.

200 Florenz Karl Jo eph Har ewinkel, rGO Seriles ClericOorum Wie 
denbrugensium 1798), herausg. von Franz askamp, Mün ter 1933,

) Ebda 34f.
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teiligt  ich merklich en kirchlichen und weltlichen Ge chäf
ten??)

Die Pfarr telle 3 Hoetmar muß gema der Rietberg 
Rheo ager Alternation durch Anna, die Erbtochter Konrads von

Tecklenburg?), erlangt aben Das War 1567 vielleicht un chwer
3 erreichen, nacho em der Bielefelo er Vertrag vonl März
1565 den langjährigen treit zwi chen e uno  gsnabru
eeno et hatte?). Aber Mo elage über ieo elte keineswegs zUum
en I  or Hoetmar, verblie vielmehr 3 Wiedenbrück
und ieß die Hoetmarer Pfarrge chäfte durch einen Vicecuraten?)
ver ehen. Im Rahmen der Mün teri chen Kirchenvi itation Unter
dem Für tbi chof Zohannes von Houa wiro Oktober 1571
die er Vicecurat, damals Ao rian Moo o emann, M Mün ter ver

hört Er gibt Ustun ber  eine Pfarrei, ber  eine mts
führung und auch ber die eigene Per on ?); aber hin ichtlich des
wirklichen arrers paàastor verus) Hermann Mo elage wiro 
uUur vermerkt, Er  ei Stiftsherr 3 Wiedenbrück?“). Mod oemann
 elber muß die Auflö ung  einer Ehe zu agen. Mo elages Ehe
agegen wiro  nich einmal erwähnt. Hier ieß  ich allero ings
auch wenig änod ern, weil man von Mün ter aus einen Wieden—
brücker Stiftsherrn kaum belangen konnte.

11 Ulo  am ber das snabru damals noch die
Prie terehe behandelte,  ich emna gerao e Wieden—
brücker offenbaren: November 1580 wurde Mo e

22) Anm 21. dazu Wiedenbrücker Unden (Staatsarchiv Mün ter,
Depositum) Ar 278 (1576) Uno  286

889 Johannes Richter, onra von Tecklenburg We tfäli che Lebens
bil  er III, Mün ter 1952, 75/194

N0 Hermann Eickhoff, Osnabrücki ch-Kheo i cher Grenz treit: Mitteilungen
des Vereins für uno  Landeskunde von Osnabrück 22, 1897,

07/7194
280 „Heuerpfaffen“ damals noch gang und gäbe; deren Arbilo  der

ViCarius perpetuus inkorporierter Kirchen
20) Warz, Die en der Vi itation, 277130
270 128 „Pastor in Hoitmar Hermannus Mö  lage, canonicus

Widenbruggensi



ages eigener ohn Hermann 3 Wiedenbrück Stiftsvikar?).
Nun erneut Vater uno  Sohn als Gei tliche der gleichen
11 atig, obwohl das Konzil von Trient em olches Neben—
einander noch betont unter agt hatte?). Vielleicht ber wuro e
die e „gei tliche Inzucht“ mit der Zeit doch auch beim Wiesd en—
brücker  elb t bean tandet; darf man vermuten: als nach
dem Tode des miloen Stiftso echanten Heinrich DVolmari 588)
ein Zögling des römi chen Collegium Germanicum, JZohannes
Schlebrügge, emne  trengere RKichtung einleitete. Denn 1588 ver 
zichtet der jüngere Hermann Mo elage auf  eine Wiedenbrücker
DVikarie uno  übernimmt die väterliche Pfarr telle 3 Hoetmars“),
und zwar wieder durch Gräflich Rietberger Collationd).

Der Stiftsherr Hermann Mo elage War Mitglied der Wie—
denbrücker Kalano sbruo er chaft'). Er hat noch 18 1598 gelebt
Auch der Bruder Johannes Chri toph war, als Kalendenvikar
elb tver täno lich, eingetreten, ber chon 1587 ge torbenss). Da 

hat der jüngere Hermann Mo elage nicht dem Kalano 

28) Har ewinkel, Ordo series,
200 CoOnceilium Tridentinum I  5 Freiburg 1924, 1092 Sessio

bo  — Dezember 1565, deceretum de reformatione generali Call
57  1 Daternae inContinentiae memoria locis Deo Sacratis, QuOS
maxime puritas sanctitasque ecet, IOngissime arceatur, N0O  — liceat
filiis Clericorum, Qui N0O  — legitimo Ati sunt matrimonio, In CCle-
Siis, Ubi Datres benefieium aliquod ECCIlesiastieum nhabent
Aut habuerunt, quodeumque, Etiam dissimile, benefeium Obtinere,
necC Inh dietis eccClesiis uoquomodo ministrare, necC pensiones
fruetibus beneficiorum, Quae parentes OTU Obtinent Vel Allas
Obtinuerunt, habere

320 Nach eigenem Ge täno nis bo  2 September 1813 (Anm 78) i t ELr
dort bereits Ahre Pfarrer; be tätigt durch Datum der Glockenin  rift
(Bau Uno  Kun to enkmäler des Krei es Wareno orf, Mün ter 1956, 197°
1 Herm an o elage, Pa tor; InriCus O terman, Ko ter; C  Mi trupp,
ohan Weckman, Kirchreioe to Hotmar, 1591.

219 Anm 81
2— Statutenbu D/  — „Dominus Hermannus Mozelage, canoni-

CS uluUs ccClesiae I Pastor in Hotmar.“
33 Ebo a 6a „Dominus Christopherus Moselagius, VICaTrIUS

Et Camerarius alendarum.“

6*



angehört, was auch auf ein geringeres Gelitten ein leßen
läßt

Der —  üngere Hermann o elage.
Mit Grüno ung des Mün teri chen Kirchen enats (1601)

beginnt Im Mün ter die Gegenreformation großen
Am Ql 1610 wird auch der Hoetmarer Pfarrer

o elage vernommen und  o en Per on, Entwicklung und 
Amtsführung beli  e

Er gibt Wiedenbrück als  e  me Heimat und nenn als
 einen Vater den Wiedenbrücker Stifts enior, d.  1. Hermann
o elage. Bei den Je uiten 3 Mün ter, Paderborn Und
Heiligen tao t hat  tuo iert, zwei Seme ter hino urch auch die
Sittenlehre Liguoris (Ka ui ti gehört“). Er „legte das Glau 
bensbekenntnis ab 55 lei tete den Eid auf das ridentinum,
wuro e vo  — Mün teri chen Weihbi chof Gottfrieo  von Mierlos“)
geweiht uno  empfing durch Ao rian von der Hegge auf Haus
Hoetmar die Ernennung für die Hoetmarer Pfarr telle)

Die Prüfung fällt ziemlich 3  einen Gun ten Qaus kennt
die Gruno begriffe der trioentini chen Dogmatik und Liturgik,
ver ieht auch  eine Pfarrge chäfte Hi deren Sinne,g, hält kirchlichen
Katechismusunterricht uno  betreut eine örtliche Pfarr chule,
pend et allero ings noch nicht die ung uno  hat auch noch

347 Luo wig Keller, Die Gegenreformation In We tfalen und Nieder 
rhein, Leipzig 1887, 2853 359 ff

3— Bi chöfliches Diöze anarchiv Mün ter, Hs Protocolla senatus
ecCcClesiastiei de ĩita ete EerOn (1601/15), Bll. ogl
Anhang

390 Ge chätzt bor allem Francesco de Toledo, umnma COHU·-
scientiae Slve de instruetione sacerdotum, Lyon E vgl Anm 104.

70 Seit 1569 Bi chof von Haarlem, 1582787 Weihbi chof 3 Mün ter;
ogl Wilhelm vban mn uno  Konrao  Ubel, lerarchia Catholiea medii
Et recenti ASVI III, Aufl (von Luowig Schmitz Kallenberg), Mün ter
1925, 208, auch Pius Bonifacius Gams, Series episcoporum ecclesiae
catholicae, Aufl., Leipzig 1951, 254, be onders 0 ibus, Ge 
 chichtliche Nachrichten über die Weihbi chöfe von Mün ter, 1862, 28/136.

Anm 65



nicht ein Taufbuch angeleg Als we entlicher Stein des An
 toßes wiro  nur  eine Ehe ausgewie en uno  ihm aufgegeben,  eine
Gattin innerhalb vierzehn Tagen 3 entla  en. Der Bericht
wähnt auch  eine  ieben Kinder,  agt aber nichts ber deren
Alter, uno   eitherige Entwicklung.

Am September 16713 wiro  o elage erneut, Iim Rahmen
der Mün teri chen Kirchenvi itation durch o en Weihbi chof -PO
laus Arresdorf“) uno  den Generalvikar Johannes Hartmann,
m Freckenhor verhört“), September i Hoetmar elb t
be ucht“) Man beobachtet einen gewi  en Fort chritt Im Sinne
der Gegenreformation, äßt  ich wenig tens gün tig berichten,
wobei allero ings auch manche verbliebenen en nicht verkannt
werden. Zur eigenen Per on e teht o elage,  ei „Illegiti-
mus  — d. h hier  oviel wie Sohn eines Gei tlichen, habe  elber
vordem ehelich gelebt, ber inzwi chen  eine Gattin nach ed
entla  en, die  ich jeöo jetzt 3 Warendorf aufhalte. Eg i t, fkaum
zweifelhaft, jene Anna Schmeo es, wohl von eod gebürtig, die

Dezember 1616 mit einem Freibrief des Hoetmarer Pfar
rers Hermann o elage und der beiden örtlichen Kirchenprovi—
 oren ernhar Schulte-Baumkloe uno  Bonifatius Houmek das
Arendorfer Bürgerrecht erlangt“) und damit für ihre Ukunft
ge ichert wird. Zu Wareno orf aben dann auch mehrere ohne
emne eue Heimat uno  das Bürgerrecht gewonnen,  o 626
Chri tian Mo elage“), weiter 64 4/46 der Notar Ao rian Mo e 
lage, mit Anna Loewen tein verheiratet“)  chließlich, Wionhe

899 Vvon 1592 bis 1620 Weihbi chof; vgl. Patritius Auchat, ierarchia
catholiea I Mün ter 1935, 7, be ono ers Tibus, Ge  1  E Nach— 
richten, 536/167

20 A chofliches Diöze anarchiv Mün ter, Hs Visitationes epi-
Scopales 37°¹ I Bll. 98 vgl. Anhang

71 Ebüa 1117 ogl Anhang I b.
9 Franz Julius Nie ert, ürgerbu der rendorf, 1952, 76

400 Eba a X dazu Wilhelm uhorn, Kirchenge chichte der
Wareno orf IX. 1918, 250

4³0 Ebüa 113. 115 116 2005. 2057
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aber chon ein Enkel, noch 665 der Notar Hermann Mo elage“)
Eingehend er reilich i t uUur der Sohn JZohannes bezeugt, der
ebenfalls dem gei tlichen Stando e  ich zugewano t hatte

Der jüngere Johannes o elage.
Wie lange der jüngere Hermann Mo elage als Pfarrer von

Hoetmar gewirkt Uno  überhaupt nach 613/16 noch gelebt hat,
dürfte Wer auszumachen  ein, eben o, ob mit ihm die Hoet

Pfarrerreihe aus der Familie Mo elage be chlo  en wurde.
Immerhin gibt 3 denken, daß der ohn Johannes  ich ab 
 ono ert, mM die Fremo e geht VDielleicht an doch mittlerweile die
fortge chrittene Gegenreformation ent chieden ImM Wege.

Johannes Mo elage, 3 Hoetmar geboren (Hudmariensis),
hatte jeo enfalls auch be den Mün teri chen Je uiten  tuo iert. zu
Mün ter empfing nämlich durch den Weihbi chof Arresdorf“)

März 1614 die Con ur, März 1614 die niederen
Weihen, Mai 1614 die Subo iakonats— und Sep
tember 1614 die Diakonatsweihe, März 167 die Prie ter 
weihe“) Alsdann wuröo  e Pfarrer 3 eede 1616), weiter

018) 3 öge mM Hümmling,  chließlich (1620) 3 ede bei
A cheno orf der Unteren Ems, Im ür tbi chöflich Mün teri chen
mte Meppen, damals (bis noch Unter Osnabrücker Dio
ze anhoheit“). Zu ede hatte der Abt von Corvey die Collation.
Doch War le e kleine Uno  TInle Pfarrei IM Winkel reformierter
Machtbereiche, der Niederlande und O tfrieslano s, gewi  o wenig
begehrt, daß man kaum 3 fragen braucht, wer etwa den jungen
Mo elage eim Corveyer Abte empfohlen aben dürfte. Im
Gegenteil: der Patron  elber mo  L roh  ein, wenn be einer
dort 9ar nicht  eltenen Vakanz  ich ein Weltgei tlicher für einen

25) Ebo a 138 2726), dazu Zeit chrift für vaterländi che uno 
Altertumskundoe [We tfalens! 54, 1896,

2600 Anm
427) Bi chöfliches Diöze anarchiv Mün ter, Liber Ordinatorum (1595/

1674),
480 Anhang In der Pfarrerreihe be  1 Franz Dieckmann, Ge chichte des

Kirch piels Rheo e, Papenburg 1913, 51 f.„ nicht erwähnt.
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derart undankbaren Außenpo ten melo ete ). Auch Mo elage le
dort nicht, als eine gün tigere Lebensmöglichkeit ihm geboten
wuro  e: IM re 1622 übernahm er, vo  — Wiedenbrücker
berufen, die Pfarr telle 3 Langenberg nahe  einer Familien 
heimat Batenhor t, die durch den Cod des 4f½˙  jüngeren Johannes
O thues freigeworo en war. Die er Platzwech el war ihm ber
gewi eigens willkommen, weil IM Osnabrücker Sprengel
keine Bean tano ung  einer Ehe 3 befürchten brauchte, während
Er IM Nieo er ti Mün ter die erhalb nicht zUr Ruhe kam. Im
Jahre 1629 i t Er auch dem Wiedenbrücker Kaland beigetreten ).

Zu Langenberg wurd e durch die Kirchenvi itation des
Osnabrücker Generalvikars Albert Lucenius““) Februar
1625 überra cht'). In  einer Verlegenheit hatte die
Gattin mit den beiden Kinern Hi deren Heimatgemeino e Hoetmar
bringen la  en, einen peinlichen Auftritt im 1  br Lan—
genberg 3 verhüten. Aber er mu  L nun eine dauernde Tren 

zu agen Die es Ver prechen hat Er dann auch wohl 9e.
halten Am Zanuar 1627 begegnet nämlich als Taufpatin 3
Wiedenbrü eine wWe ter des Langenberger Pfarrers), die
ihm al o o yenbar jetzt den Qusha führt Im übrigen wurde
o elage durch Lucenius mit Wohlwollen behandelt, da  ich
als wohlgebilo et uno  wohlerzogen auswies,  eine Kirche  ich
 auber uno  gefällig ausnahm.

18  ein Lebensende (1655) 1 oelage Pfarrer 3
Langenberg. Mittlerweile hatte  ich auch hier die Gegenrefor
mation durchge etzt, Wie der Volmar' che Durch chlag vo  — Juli

—0 Zur Lage vgl Staatsarchiw Osnabrück, Mser. Vi itationsproto—
kolle 651/54, 51 4 f. 561 (1651) und 484 f (1653)

0 Statutenbuch 52 b „Anno 1629 dominus Joannes Mo elage,
Dastor Langenbergensis.“

510 Franz askamp, un und For chungen zUur we tfäli chen I,
Mün ter 1955,

90 Der ., 1e Kirchenvi itation des Albert Lucenius, Wiedenbrück 1952,
51
28 au  u Wieo enbrück, geo ruckt 1938,



1649 uno  die an chließeno e Capitulatio perpetua Osnabrugensis
vo  —. Juli 1650 kon tatierte: die Pfarrei Langenberg wuroe
3 einem katholi chen Kirch piel erklärt“).

Don den beioen Kindern Johannes Mo elages aben Wir
keine weitere  ichere un Sehr wahr cheinlich aber gehörte
dazu jener Wilhelm Mo elage, der 16 pri 1660 mit  einer
Gattin Margareta or uno  den Kindern Ao rian, Arnolo
Theodoor, Johann ernharo, Johannes, Caecilia, Anna Maria
3 Wiedenbrück eingebürgert wuro es); denn der eltene Tauf
am'e „Ao rian“ wei t wohl auf die ao lige Familie von der Hegge
auf Haus Hoetmar zurück“), uno  der Hofesname „Noro hoff“
läßt Verbino ung zUum Langenberg benachbarten 114  br Wa—
dersloh vermuüten. Ano  vielleicht i t der 65 3 Wareno orf ein
gebürgerte Notar Hermann Mo elage das andere die er beiden
Kinder gewe en

Die der Hoetmarer Pfarrerfamilie Mo elage
offenbart die Einwirkung Uno  Nachbilo ung des mittelalterlichen
Lehnswe ens auch Im kirchlichen Pfrüno entum: 1e gei tlichen
Stellen wero en vo  — Vater auf den Sohn und  den Enkel „Ver 
erbt“ Damit i t das fernere theologi che Studium in  olchen
Familien mit Selb tver täno lichkeit empfohlen uno  ein Verwach  2  2
 en des Pfarrhau es mit der Gemeinde ziemlich gewährlei tet.
Allero ings hafteten einer olchen Entwicklung auch Schatten 0d
1 Gefahr des Still tano es, der Ein eitigkeit, verwano t chaft
er uno  ge ell chaftlicher Bino ungen. Aber man ollte nicht
 agen,  ei uUur oo er doch Uno  Unter len Am täno en
mehr Schatten als Licht gewe en, be ono ers nicht, Uno  in o 
weit die Aufgabe des Pfarrers als Dien t  einer Gemeinde
erachtet wiro.

90 Johann rie von Meiern, Acta pacis Westphalicae —
bliea VIII, Hannover 17373 540

55) Franz askamp, Bürgerli ten II der Wieo enbrück, Gütersloh
1938,

5) Anm
970 Anm.



Anhang.
Verhör dvom Oktober 1571 Mün ter.

Wilhelm berhar warz, le en der Vi itation des Bistums
Mün ter Qus der Zeit Zohanns bvon Hoya, Mäün ter 19735, 277130

Verhör bo  — Q 1610 vor dem Kirchen ena 3 Mün ter“)
Bi chöfliches Diöze anarchiv Mün ter, Hs Protocolla senatus

eccelesiastiei de ĩita ete Sacerdotum 601/15), Bll. 225 AQ.

Anno 1610 Maii Hermannus Oselage, pastor m Hoett  2  2
mar, juramento praevio respondi Ut sequitur:

uod Sit Widenbruggensis, quod Sit natus seniore iden-
bruggensis), StudUeri Monasteriis)), Paderbornaes“) et Hilgee-
Sstadiaes?), audiverit PeTr annumss). uod ecerit profes-
sionem fidei, Ordinatus GoOdefrido Srle  7 habeat COlla-
tionem Adriano von der Heges) Reservavit Sibi Ketteler““
CalnpUIU Seminabilem S6E.  ° scepelinorum)). ud Omnla catho-

980 Anm
597 Anm. 21
890 ernhari ökelano , des Mün ter chen Gymna iums von

1588 bis 1650 Programm 1826, Rudolf Schulze, Das Gymna ium Pauli 
num in Mün ter, 1948 Im ganzen ogl. ernhar Duhr, Ge chichte der
Je uiten in den Cänoern deut cher Zunge, Bo e., Freiburg   ünchen 1907/2

510 Wilhelm Richter, der Paöoerborner Je uiten, 18927 der .,
der Vaderborn, Boe., 1899/1905; Jo eph Hen e, Fe t chrift,

1912 auch Jo eph Frei en, le Aniver ität Paderborn, 1898
40 Johannes Wolf, des Gymna iums Heiligen tao t (1575/

7 Göttingen 1815; Johannes Brüll, Arkuno liches zur des
Heiligen täo ter Je uiten-Kollegiums, 1897 Klemens Löffler, Fe t chrift, w1925;
JZohannes Freckmann, 18tOrla COllegii Heiligenstadiani (1574/1685),
Mago eburg 929

6H Anm 36
84) Anm
950 Anm. 5.
86) Ao rian von der Hegges Schwieger ohn Wilhelm von Ketteler; vgl

Anm
67) Scheffel aa 0  e, die etwa Scheffel Ein aat verlangt 3 Mor

gen (/1² ha)

89



liee administret uod habeat triplicia oleasd); EXtremum OI
unetionis sacramentum N0O  — Sit In —8  — Oceat cathe  ismum )),
habeat Scholam Quingentos Abuerl communicantes ). Aptis-
matis materiam 8886E elementarem. In vino, e  — Ce.

Visia ESSE celebrandum Requiri kormam, materiam et minl-
Sterium In Sacramentis. Audeat UI cConfessiones; formam scivit,
materiam Scivit. ES8SE alienatum praeter campum). Non
habeat ibrum, In 9u0 seribat nomina baptizatorum?). uoGd
habeat concubinam ), Septem liberos“).

Omini mandant, quatenus diominus] bastor infra quinde-
Na  IMltta concubinam  s), confiteatur patribus societatis

680 Chri am (Sacrum c%hrisma) und Katechumenenöl (Oleum Catechu-
menorum) für die aufe, KFrankenöl (oleum infirmorum) für ve
ung

90 Atechismus decreto OnCIIII Tridentini Ad parochos Pii
pontificis maximi jussu editus, Köln 1572, le e Ausgabe durch Für t 
bi chof Zohannes von Hoya veranlaßt.

700 O terkommunion 1610 ogl Anm 126
7¹0 num. 66
7.° CoOncilium Tridentinum IL Freiburg 1924, 909 Sessio

bo 11 November 1565, Caln. 2 „Parochus, ante quam Ad baptismum
COonferendum accedat, diligenter Ab 118, Ad —QuOS spectabit, sciscitetur,
Quemn Vel —QuOS elegerint, Ut baptizatum de Onte suscipiant,
et U Vel 608 tantuUum Ad UumM SUuscipiendum Admiltta HX In
² nomina describat, doceatque EO8S, Qual COgnationem
Contraxerint, ignorantia Ila EeRXCUSari Valeant Ha QuOQUE
COgnatio, Quae cConfrmatione Contrahitur, COnfrmantem Et COH-

Hrmatum IIliusque patrem Et matrem Enentem un0O  — egrediatur,
Omnibus inter alias UUS Spiritualis COgnationis impedi-
mentis Omnino Sublatis.“

73) Im Sinne des römi chen uno  des darauf Ußenoden Kirchen
rechts  ich die nicht ebenbürtige und er nicht erbberechtigte efrau,

der zwar alten, IR Weltklerus bisher nicht voll wirk am geworo enen
Zölibatsveroro nungen jetzt doch mehr und mehr als „Mago , famula, 0—
mestica“ bezeichnet.

740 Anm 7
75) Anm.

90



Jesu] et tam dimissionis Quam confessionis nferat EStimo-
1u Conficeat 08 libros, in QuOrum ULIL  0 baptizatorum,
INJn altero conjugatorum Cribat nomina?7). Doceat eathe-
chismum ). Deinde nhibent 8U 25 flor enorum],
imposterum ratione campi a0 pastoratum spectantis7“s) ðUA

tim quid Pra SEe Solvat nobili EIMO Ketteler.

J. Kirchen chau vom 8./0 September 1613 3 Hoetmar.
Bi chöfliches Diöze anarchiv Mün ter, Hs Visitationes EPisco-h

pales (1613/16) L 98 b / 101 A.

Oetmar7)).
Hermannus Oselage, pPastor Wi Hoetmar, respondit ERami-

natus HN Frechenhor UI eptembris, Ut sequitur:
Patronus sanctus Lambertuss). comite Retbergensi

COllatiOnhem N0O  — ordinariams )); jam habet Ketteler 3 Recke?)
Viginti quinque annls fuit astOrs“). Illegitimus ests4). Non ESt
professusss). Ordinatus Suffraganeo Monasteriensis“). Audivit
rhetoricam )). EHst admissus 0 alimoniam

29 Anm 727 ebüa Can. 1: „Habeat parochus ibrum, In Qu COn—

jugum et SStium nomina, diemque Et 10cum COntracti matrimonii
describat, Queln diligenter apUd eustodia Ergänzt imM Rituale
Omanum (vom Jun 1614), Rom Brixen 1615, 68/7273

770 Anm. 69
799 Anm 67
7° Eben o HS. 24, Bll. 51 57 b örtliches rototo Uno  HS

25, — 477152 Rein chrift uno  Bearbeitung für Anwei ungen.
80) Heinrich Kamp chulte, Die we tfäli chen Kirchen-Patrocinien, Pao er 

born 1867, 64f., Heinrich Sam on, 1e Heiligen als Kirchenpatrone,
bo  a 1892,

917 Anm 14, al o nicht bi chöflicher Collation.
89 Anm
999 Anm
80 ohn eines Gei tlichen
999 Nicht Oro enskleriker gewe en.
86) Anm. —54
870 Beliebt CoOornelius Wouters (Valerius), Tabulae tOotius dialecti-

Cae Antwerpen 1575, der ., Dialecetices COmpendium, Bände, Köln 1600



agriculturass zUr In ath“) et missaticum
Qumnque moltiorum ) Ab ecelesia ESt alienatum egi
üuoOtIdie horas canonicas““) antatUr SaCTUI ludimagistro et
eustode“ ) Diebus solennibus plura sunt Offleia 1E festis
n0O  — Omittitur SAaCTUI et COnCIO Vim MlsSAaE docuit Absente
sacellanus Seno enhor t“) explet fficium In templo Vel
Schola OCe POSt prandium catechismum Utitur Agenda Mona—
Steriensi nova“) mittit 118 In templo Apti-
zat s) Adhortatur e COnfirmationem 8SU  1108 Vim et TE
IOnIlAaS Sacramentorum explicavit Utitur EckiO), atechismo
Coneilii Tridentini ), Narisaeod), Scerero), ToOopiario) In
tituit 8ub altera SpecCle Calieem un0O  — benedictuml)

880) Eigenwirt chaft auf dem arrhof, der domus O18 Wittum, Wedem
890 ohl Nio Naturalbei teuer des Hau es Hoetmar; Malter Müo  

de Scheffel
Die mittelalterliche „Kirchen teuer“, fixierte Naturalbeiträge ler

orn Roggen) der eingepfarrten en uno  Kotten
— Brevier
927 Lateini cher Kirchenge ang be  IM Hochamt; hier al o nicht Kü ter uno 

Lehrer Per on
98 Damals Hermann Niermann, bei Vi itation Do  — September 161

(Diöze anarchiv Mün ter, HsSs 170) verhört
35 genda Ecclesiastiea S1lVe legitima SOlemnis Men-

torum ecclesiae administratio, Mün ter 1591, durch Für tbi cho rn bvon
Bayern (1 veranlaßt.

950 Keine Haustaufen.
96) ohl emeimt Johannes Omiliae, Bode Augsburg 533/40
0 Anm 69
980 Johannes Nas (Nasus), Catechismus catholieus Ingol tao t 1567,

neu 1598
99 Georg Scherer, ooer Außlegung der ~ t. uno  feuyrtäglichen

Evangelien durch das gantze Jar  ambt außführlicher Erklärung der Hi torien
bo  — Leyo en Uno  Sterben Chri ti München 1007, Mainz 609, Köln
619

100 Eegidius Dominicus TOpPiarius, Catechismus formandae
Orthodoxa Hde juventutis UN.  V CU. precibus Vitae cChristianae Vel
de rudimentis et mysteriis catholieae fidei, Antwerpen 1576

1010 Gemeint der bis zUum beginneno en Jahrhundert übliche Spülkelch
(seyphus)

92



custos Vel ludimagister. Vlenerabile! slacramentum] rertur
stola et suppellicio humeris imposito. imposterum impo-
ErE In OMoO.

Custos induitur etiam stolale2) et Semnper praefer lumen.
POpulus flexis genibus V enerabile!] Sslacramentum] exCipit.
Benedicit INn 10c0¹°9). In Specie quidam cConfitentur, NOI

ADSOIVI Autem 181 materia data Formam absolutionis „M i-
SereatUur ete. Dominus unoster ete.  * Ene Seivit. Utitur Casistis,
Toleto EtC. 1050. Slacramentum] Eextremae unctionis NN0O  — ESt In
—8  — elandestina matrimonia Sunt 05). Promulgantur ante
matrimonium tres SeMmPer proclamationes. Onfitentur ante
matrimonium Cum CTUCe, CantU et a u benedieta sepeliuntur.
Aliquando poOst prandium. Non legitur PrO defunetis
Monitus Ut

Memoriae nullaete). OrtatUur et Orat PTO ElUuUncCtls In 6810
Sancti! Marei N0O  — Abentur Litaniae““)). Imposterum Ca nta D
Litanias In processione sine Vlenerabili slacramento] Ut et Iln
diebus Rogationumis). Diebus aliquibus festis eireumeunt COSES

miterium CU. venerabili sacramento Nullae Abentur CANn-

tiones SGermanicae 181 approbatael). Pueri solent Cantare In
catechismo. Itaria Violata 181 Unulmnm, —Qu ponitur
 eeU Christi1).

Fabricae reditus quatuordecim Vvel quindecim daleri,

102) Das auch ano erorts bezeugt.
103) In Hs 24, A ibi; Weihwa  er AuA benedicta).
1040 um
1050 amp gegen die beo enklichen Haustrauungen.
106) Jahrgebete uno  ahrme  en (anniversariae) noch nicht
1670 Allerheiligen-Litanei Markustage (V  pri mit Bittgang.
108) Bittgänge wi chen Sonntag „Rogate“ Uno  Chri ti Himmelfahrt
1090 Abwehr des lutheri ch reformierten Kirchenlieo s Zur Gegenwarts—

lage ogl Paul Gabriel, Das eut che evangeli che Kirchenlieo  Im katholi chen
Ge angbuch un erer Zeit Prote tanti che Runo  chau 19, 1942/45, 52

1100 Kreuz der Karfreitagsliturgie uno  dann Vortragekreuz für oze  io 
nen Uno  Bittgänge.

11¹0  Einkommen für den Beo arf der 1+
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quibus parochia CoOoram dlominis! pastore et rehidia-
cCono1½2) fit computusl9). USOS est catholieus Ornamenta sunt
SulHelentla Primo eluit; POStea dat lavationi Corporaliat ½).
Lumen n0O  — ESt Semper ante Vlenerabile slacramentum]½),
monitus, Ut imposterum haberet. Alienatum ESt IUIII DPra-
tumii); petunt Sibi addi alii PO  7 praetendunt POSSESS10-
ne. et Usucapionem. Agistri fabricaei!7) necessaria procurant.

aedifieatum un coemiterio. ACellum b eatae! Mariae VIT-
ginis EX.T1tTa fuit miraculosum; I0O  — reditus, Inl
POSterum Volunt aedificare18). rum cConjugatorumii).
EMme IN ANUNO confitetur Pastori Vi Sendenhor tt).
Sslacramentum] detractavit. Non ESt sine Aptismo OrtUuUs
PUer. Non Suspectam; dimisit AM Rhedam, modo esSt
Warendorpffiite). Non contentiones22). Non frequentat
tabernas. Non sacellanum. Scholam

Agister ESt catholicus et ECI professionem fidei23). OMI-

1189 Prop t von auritz bDor Mün ter; ogl Anm. 124
113) Jahresrechnung der beio en Kirchmei ter (Pprovisores); als in

den Tagen des Pfarrers Hermann Mo elage genannt: 1591 (Glockenin chrift)
ato Mi trup uno  Johannes Weckmann, 616 (Bürgerbuch Wareno orf)
Bernharo  Schulte  Baumkloe uno  Bonifatius Houmek.

1140 Wa chen der Kelchtücher
115) Ewige Lampe; vgl Anm 137.
110) Anm 67
17 Anm 115.
110) Über e e Buodo enbaum-Kapelle ogl Bau  Uno  Kun to enkmäler des

Krei es rendorf, Mün ter 1956, 198 jetziger Back teinbau von 173
birgt alte  pätgoti che Pieta (um mit Weihege chenken

1100 Anm 76· gewiß aber auch Taufbuch Qaum Verwechslung, bwohl
Taufbuch  eit 1610, Traubuch aber er t  eit 1677 uno  Totenbuch  eit 1670
üherkommen i t.

1200 Damals Heinrich °  er
12¹) Anm In HS 25, 150 „Non habeat SUspectam mulierem;

dimiserit EA in Rhero e, modo moretur in Warenoorff.“
129 Reibereien, Auseinanoer etzungen, Proze  e.
120 Vereio igung auf das Tridentinum

9 



nus! archidiaconus ESt diominus!] praepositus d ivi! Mauritiit).
Reditus Ene administrantur!25). POpulus EesSt eatholicus; OMIIES

hoce Paschate communicarunti). anent ad nem sacri7).
Pastores PECOTUIII aliquando confitentur. St monialis28).
Ter pulsatur ad „Ave Maria 125).

b) Ebòa Bll. 111
EIN die aber Septembris! in Hoetmar templum 181·

et pernoctatum Templum nitidum Et mundum absque
Cistis180). Sunt In tabernaculots Omnla sSalva. Septem Cali-
Ces132), eine Koerkappe, casulae, UIL. integras) DroO
defunctis, totidemque albae, IUIIL purificatorium, NUI Mis-
sale Altaria duo absque reditibus Est monumentum hritilth,
NUI In honorem slancti Georgii martyris et Annae, undeceim
millium virginumlss), alterum in honorem s aneti nathoOnlI

124) Anm 112; vgl Luo wig Schmitz-Kallenberg, Monasticon Westfaliae,
Mün ter 1909, 55, be ono ers Franz Darpe,g, le Alteren DPröp te bvon

Mauritz: Zeit chrift für vaterläno i che uno  Altertumskunde [We t 
falens! 43, 1885, 427160

120 Anm. 115.
1259 Anm 707 ana al o D  1e Seelenzahl des Kirch piels runo 500, von

Schulkino ern Uno  Kleinkindern abge ehen
—0 Verneinung des damals auch Im eu  en Noröo en weithin üblichen

Kommens uno  Gehens nach elieben, wie heuzutage noch in Süo deut chlano ,
O terreich, Italien, be ono ers einer Entfernung bereits nach der Preo igt

1—. Keine klo terentwichenen Oro ensfrauen.
12—0 Angelusläuten morgens, mittags umo  abends
13009 Derzeit ein en von Ki ten mit ver  ieo en ten Wertgegen tänd en

In den Kirchen üblich, eigens der Truhen mit den Rechnungsbüchern der
Kirchräte (Drovi oren). ielleich hatte man hier aber nuur In Erwartung der
Vi itatoren aufgeräumt.

1310 Über den en ochaltar vergl. Bau und Kun to enkmäler des
Krei es Wareno orf, Mün ter 1956, 90/195

1320 Nicht überkommen; ogl ebo a 195
1—30 Weniger gebraucht umo  ent precheno  weniger abgenutzt.
1200 Ob Kreuzigungsgruppe Über Portal von 1510 (ebo a. 194) 9² —

meint i t?
35) Ortlich nicht rhalten

95



confessoris, [sanctae] Catharinae et Omnium sanctorumis).
Non Est lumen ante Vlenerabile] sacramentumls). In taber-
naceulo monstrantia E8t inaurata et affabre ACtA Omnia. Sum-
IINV. altare est ntegrum

ün teri  E Kirchen chauen im Emslano , 164 872²
Bi chöfliches Diöze anarchiv Mün ter, HS 28, 101

ee
Anno 1614 mandatum fuit praedicanti), Ut Cessare

divinis et concionibus et Ut parochiani COnvenirent ad ecelesiam
in A cheno orff, dum Sacerdotem aliquem acciperent, ab

peteren Ssacramenta. Füuerunt etiam pPatres Soceie—
tatis3)).

Postmodum Aanno0 1616 festo sancti AelIlSs COnStitutUS
fuit 1Di Joannes Moßlaghe, sacerdos, Quelin parochiani 1benter
acceperunt et domum arochialem COmmunibus sumptibus
emerunt Procuraverunt etiam patrono laieo capellae n
Der um, Ut adiiceretur pastori, Ut meliorem habeat Susten-
tationem. uod Etiam facetum est CU Vicaria ibidem, QJuarum
COIllatlO ad incolam quendam parochiae in einby dietum
Böllingherveher spectabat.

0 Bll. 164 A, 167 März 1618
Anno 1618 Ar!tII vicarius In spiritualibus 0) COmparuit

un Meppen auscultaturus quaerelas fisei ecelesiastiei Joannis

1360 Über barocke Antoniusfigur vgl ebüa 198 Zur Okonographie vgl
Ganoöulf Korte, Antonius der Ein ieoler in Kult, un uno  Brauchtum e t.  2  E
falens, herausg. von Adalbert Klaus, erl 1952.

137) Anm. 115
1380 18 In lutheri cher Gei tlicher, den die Gegenreformation des

Mün teri chen Für tbi chofs Fero inano  bvon Bayern (16  50) vero rängte.
—09 11e 1613 nach Meppen ent ano ten Je uiten.
140 Johannes Hartmann, Dir. EO. Stiftsherr Bonn, ab Januar

1613 Mün teri cher Generalvikar, mit dem Weihbi chof tolaus Arresdorf
Vi itator im Bistum Mün ter, Apo toli cher Kommi  ar für das kirchlich von
snabru abhängige Nieoer tift, als Generalvikar b  18 1621 verblieben.

V



Schwarzenbergh“) contra Pastores praefecturae mslandiae et
Cloppenburg.

Fiscus Comparuit et repetivit QA8 quaerelas, QuS mn NIE
8uls ad VICaTIlUm Itterils 8U dato Ugusti 1617 et 21 Decem-
bris eodem expressit, Offerens et petens

Pastor m Heo e Joannes Mo elage Ille etiam de diligentia
8UA fuit commendatus. Conquestus quod noOn POsSsSet re
Solutionem reddituum, praesertim nobili Heio en “).
Item, quod snaburgi Sibi detinerentur edditus Spectantes Ad
capellam in Der umb Item, quod vogtetus43 8ub divinis Ven-

Ere potum, —Qu rustici Aabstraherentur. Item, quod idem
divinis EVOCare Sticos Ad sgaecularia.

DD 188 November 1618

Sögell
Cum cCognovissem dblardum Bolaroi, pastorem mM

Sögell, Ve abire et aliam conditionem In dioecesi Osna-
burgensi Suscepisse!%0), COnsens!I CU. consilio patris Henrici
Aphau en“), Ut C1 8Suceeederet Joannes ohblaghe, qui fuit
hactenus Pàstor in eede Emslandiae et ene Semper gesserat.

eede Pro PastoOratu ETO m Heeo e, Ut quendam Adamum
Ordine canonicorum regularium monasterii Böoecken, 10E—

CES18 Paderbornensis40), substitueret, dummodo IpSuUm idoneum
1Udiearet pater phau en

110 vom Mün teri chen Lano esherrn ent ano t.
49 Heimi che Ao elsfamilie
145) Ortlicher Polizeibeamter unod Gemeino evor teher, Inhaber der Dorf.

 chenke
327 vom Osnabrücker Generalvikar Albert Lucenius Mai 1625

in Schwagsdorf vi itiert; vergl. Osnabrücker Mitteilungen 25, 1900, 281
auch wegen Heirat QAus dem Nieo er ti Mün ter entwichen.

145) Je uit von Meppen.
146 Schmitz  Kallenberg, Onhasticon Westfaliae, f.; aber 1625

Bernharo  Mann als Pfarrer eede ede ausgewie en.
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Ebo a 197 A pri 619
Soegell

28 Aprilis 1619 i monasterio Gravenhor t““) contra  8tO-
in öge Joannem Mo elaghe tale latum ESt decretum,

Uti In adiuncto:
Joannes Mo  elaghe, rector parochialis ecelesiae in Ogell,

propter carnale commereium CV quadam muliere in Heeo e““)
habitum, nde i1Ila eddita et ideles parochiani
scandalizati sunt, alieni ETO religione catholiea 40 calunm-
niandum EA. et Sacerdotium exCitati, PTO poenitentia et
satisfactione beccati 8uU In ATCE Ao  quatuordecim die-
bus et notibus Uti Iln 10ce0 disciplinae Manere, Ab OFffleio et
Omnl funetione ecelesiastiea ingressuque ecelesiae SUSpensuUs
ESS8E et bis uJ qualibe bdomade Palle, Sale et aQu jeiunare,
HNMeEC 1loco egredi 8U quinquaginta OrenOrUmM

et ineareerationis aretissimae Ad medium
Mulieris ETO iIIlius cCOnsortia Ubicunque 1ocorumis)
O0mnino fugere, Et 81 deprehensus fuerit ea151) repetiisse, 14—
dietam pecuniariam et ineareerationis POeIIAIII sine remissione

neCUrrere Domini Offieiati ETO simul requiruntur, Ut
mulieri IIIi CUrent indieari 8ub ignominiosae relegationis

dieto Joanne Mo  elaghe abstinere. In EIN Aec ILALIU

unoOstra Subscripsimus.
Monasterii, 28 Aprilis 1619

Joannes Hartman, Doctor, Viearius generalis.
Ebo a 213 21 Juli 1620.

Sögell
Omparuit Pastor mi öge Joannes oblaghe Quia lam

DeT biennium fuit 11 parochia et 8sme provisione ibi ad

14170 Eboa
148) zweifellos le 1625 3 Langenberg (Anm 52) bezeugte Mutter von

nunmehr zwei Kino ern, gebürtig Qus Mo elages Heimatkirch piel Hoetmar.
1190 aus
150 Offenbar nicht in ee verblieben; vergl. Anm 1553
15¹) Auf „COnsortia“ 3 beziehen.
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probam toleratus est, contrahit maiora indies debita et pbecunias
contributionum perdidi et alioquin COntentiones SeU AVersioOones
seminat, jussi 1PSi pastoratum UumM eirea festum saneti Micha-
elis desererel2).

Vicarius ibidem reditus de hoce AnII0O IIO  2 percipere,
—9u08 tantum Der IUIIIL ANHIUIIN 1PSi un Subsidium COncessi.

Ebo a Bll. 228 b/229 H Augu t 1622.

Pastor MN Rh eede Joannes Mo elaghe Eeposui Ut
quitur:

Fuit annis ibidem eoneubinam apud COgnatos EXTTa
parochiam!s); IAI tantUum prolem, desuper praestitit
pbaenitentiam in ATrCE et Der privationem oge EMe
atque Iterum repetii commereium. Neseit quantum debeat,
habeat Exiguam cOmpetentiam mM Rhero e, e SumIULI 40 IM-
periales. Eat Ubinde ad catholicos, et propter blatos IIuUummo0Os
Cucurrerit huc UL, et quod IncC inde debita contraxeritts%.
Pastori In A cheno orps) confitetur Nu festivitatibusts6 Vel
etiam Il initio mensils In templo eatechizat;, 110 181
UAM burscapiam. Nisi VOCatUs accedat 20 tabernas!s7).

Doctore Hartmannots8) missus i Rheeo e CU. testimonio.
Pro ega horas9).

Provisores N0O  — aciunt COmpUtum;, habent PrOCeSSUIII cCOntra
vViduam Eißingh. Vogtetus catholicus, Sed mollis Valoris,

19. Infolgeo e  en  eine Bewerbung 1e  chlecht dotierte Pfarrei Rheoe;
3 öge 1622 Otto Qr  aus bezeugt.

1930 Anm. 150.
150 Offenbar eine Ent chulo igung für  ein vieles Anterwegs ein.
1660 Dort 1625 Johannes er vermerkt.
16) An den Vierhochzeitenfe ten: Weihnachten, O tern, Pfing ten, Mariae

Himmelfahrt.
1270 Sinn kein Wirtshausbetreten nur des Trinkens halber.
19) Anm. 140
19) Breviergebet.
160) Anm 145

7* *



ebriosus et scandalosus; T1aT O cCommunicat, semel In Anno0.

Nautae, mereatores ibidem NO  —. catholiei Custos catholieus
Erant! 80 COmmunicantes hoe 38  — e61 Adulti ante DT.
uUmM sepeliunturts2).

Kirchen chau 3 Langenberg, Februar 1625
Franz askamp, Die Kirchenvi itation des Albert Lucenius, Wiedenbrück

1952, 51

Langenbergh.
EIN diele3) POSt prandium in Langenbergh; archidiaconus

et COollatores iideml64).
Parochus dominus Zoannes o elage, presbyter Monasterii

ordinatus65), Pastor hie duobus annis, antea Rhedae In Umbs-
landia oneubinam SUAIII et proles Houtmariam Ad parentes
1nl dioecesi Monasteriensi antehac dimisit. Homo NOn indoctus
et Ene cordatus, quique altera statim die reconeiliavit.
Templum cCompetenter cCOmpositum.

Quotidianae sunt ibi transcursiones, invasiones et epraeda-
tiones militares!6). Aapropter Umllliter petebat pastor nomine
communitatis Sseceuritatis iteras PU  icas SEeU Salvaguardiam et
Iteras intercessorias Ad praefectos praesidii militaris SeU

gubernatores m Ritpergh, Lingen, Olo enzeel, 1O

1610 Angefährer Ausweis der erwach enen Gemeindeglieo er.
162) zur Vermeioung an chließeno er Trinkgelage, des on befürchtenden

„Fellver aufens“.
163) le 3 Gütersloh, al o auch Februar
1940 Desgleichen der Osnabrücker Domherr Johannes von E  ede, ge t.
Juli 1650 Osnabrück, vertreten o urch Wieödenbrücke Stifts chola ter

Bitter loege, begr. Dezember 656 3 iedenbrück, und das Wiedenbrücke
Stiftskapitel

1660) Anm
166) Julius Otto Opel, Der nieder äch i ch däni che Krieg, de., Halle 

Mago eburg 1872/94.
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